
Studenten des Avatar-Kurses erzählen von ihrer Reise

Das Kollektive Bewusstsein verändern

Was ist Avatar®?
Avatar ist das kraftvollste, reinste Selbst-Entwicklungsprogramm, das es

gibt. Es beinhaltet eine Reihe von erfahrungsbezogenen Übungen, die dir
ermöglichen, dein Selbst wieder zu entdecken und dein Bewusstsein auf das

auszurichten, was du erreichen willst. Du wirst deine eigenen einzigartigen
Einsichten und Erkenntnisse gewinnen. Du kommst dir selbst auf die Schliche.

Avatar ist ein neuntägiges Selbst-Ermächtigungstraining, das von einem
weltweiten Netzwerk von lizenzierten Avatar-Mastern gegeben wird.

• Möchtest du frei sein von alten Begrenzungen, die dich unglücklich machen?

• Möchtest du deine Überzeugung mit den Zielen, die du erreichen willst, in
Ausrichtung bringen?

• Möchtest du dich sicherer fühlen in deiner Fähigkeit, dein Leben zu führen?

• Möchtest du einen höheren, weiseren, friedlicheren Ausdruck deiner selbst
erfahren?

• Möchtest du in der Lage sein, dich über die Sorgen und Kämpfe der Welt zu
erheben, und sie als das erkennen, was sie wirklich sind?

• Möchtest du den Zustand des Bewusstseins erfahren, den man traditionell
Erleuchtung nennt?

Avatar ist für dich.

„Mit Avatar gewinnt jeder. Jede Person die ein Avatar wird, verändert das kollektive Bewusstsein
in Richtung auf mehr Toleranz undVerstehen.Wenn du dir selbst mit Avatar hilfst, hilfst du auch
gleichzeitig allen anderen.“

-Harry Palmer
Autor der Avatar-Materialien
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Die Avatar-Kurs-Tagebücher
Tägliche Berichte aus der neuntägigen Erfahrung

®

Auf den folgenden Seiten wirst Du mit dre i
Avatar-Studenten bekannt gemacht: Der erste ist ein
spiritueller Forscher; er ist ein angesehener und
lebenserfahrener Arzt aus Südafrika. Die nächste ist
eine gläubige Christin, die in ihrem Leben große
Probleme erfahren hat. Der dritte ist ein Suchender;
einer, der Antworten sucht, der wissen und Gewiss-
heit haben will.

Alle drei Studenten absolvierten den Avatar-Kurs
zu verschiedenen Zeiten in unterschiedlichen Teilen
der Welt. Diese kurzen Skizzen sollen keine
m i t reißenden Lobpreisungen des Av a t a r- K u r s e s
sein. Sie sind vielmehr aufrichtige und ehrliche
Aufzeichnungen von inneren Pfaden, die in Gebiete

f ü h ren, in denen es passieren kann, dass eine
angenehme Brise in einen fiesen Gegenwind
umschlagen kann (und wieder zurück), und das
alles innerhalb von wenigen Minuten. Dies ist kein
aalglattes Marketing, dies ist auch kein Reality TV.
Dies ist die WIRKLICHKEIT. Auf dem Avatar-Kurs
kann es vorkommen, dass Menschen umknicken
und sich verlieren, einige erfahren starke Emotio-
nen, bevor sie ihren Weg finden. Aber mit einer
kleinen Hilfestellung ihrer Freunde steigen sie auf,
wie die Sonne und sind nie mehr so wie vorher.

Star´s Edge möchte sich aufrichtig bei diesen
Menschen für ihre Ehrlichkeit und Verletzlichkeit
bedanken. Sie leisten uns allen damit große Dienste.

Tsakani Mpenyana – Südafrika

Der Grund, weshalb ich hier bin, ist, weil ich verstehen
und wissen möchte, wie ich mit meinen Überzeugungen
die Wirklichkeit erschaffen kann, wie ich also das Leben
kreieren kann, das ich leben will.

Ich will dieses Wissen in ein tiefes Verständnis umwan-
deln. Mein Verstand sagt, dass das möglich ist. Nun
möchte ich das Ganze auf die Erfahrungsebene bringen.
Ich will meine Lebensumstände absichtlich kreieren. Ich
mache das ganz sicher schon unbewusst, aber jetzt will
ich es bewusst und absichtlich tun.

Außerdem möchte ich transparente Überzeugungen
erforschen, um mich selbst besser kennen zu lernen. Ich
möchte in jenen Raum grenzenloser Möglichkeiten auf-
steigen und mein Leben von diesem Platz aus leben.

Patricia E. Clark – Korea

Weshalb ich zum Avatar-Kurs gekommen bin? Ich
kenne meinen Master und dessen Frau als meine Mas-
sage-Therapeuten nun seit fast 4 Monaten. Sie nehmen
Anteil an meinem Leben und glauben beide, dass bei mir
noch viel Potential brach liegt, das ich mir mit Avatar
erschließen kann. Da ihre Englisch-Kenntnisse begrenzt
sind, bin ich nur mit dem Wissen hierher gekommen, das
sie mir durch ihre Erzählungen vermittelt haben und das
ich aus zwei Büchern aus ihrer Klinik gezogen habe.

Mit diesen Voraussetzungen bin ich also als Forscherin
gekommen. Den neuntägigen Kurs sehe ich als eine
täglich neue Herausford e rung, ein A b e n t e u e r, bei dem ich
herausfinden möchte, ob das wirklich etwas für mich ist.

Ich bin überzeugte Christin und möchte wissen, ob
Avatar meiner Überprüfung standhalten kann, oder ob
es wie Wasser und Öl ist, das man nicht zusammenbrin-
gen kann. Kim Chan Ho wusste, dass er ein gewisses
Risiko damit einging, mich hierher zu bringen. Aber er
ist davon überzeugt, dass sich sein Einsatz lohnen wird.

Adriel Brunson – USA

Ich hab´mir gedacht, ich nehme mir ein paar Minuten
Zeit, um zu erklären, wie ich auf den Avatar-Kurs in
Carmel, Kalifornien gekommen bin.

Es war letzten Sommer, als mir ein Freund, der vor
einigen Jahren den Avatar-Kurs gemacht hatte, geraten
hat, Avatar auszuprobieren. Ich ging auf die Website und
lud mir die e-Book-Version von „Die Kunst befreit zu
leben“ herunter. Noch am selben Abend las ich sie Seite
für Seite durch. Am nächsten Morgen ging ich wieder ins
Internet und suchte nach einem Master in meiner
Region. Ich wollte nichts anderes wissen als: „Ist das
wahr? Kann ich das, was in diesem Buch steht, wirklich
erreichen?“ In meinem Herzen wusste ich, dass das wahr
ist, und ich war von Gefühlen überwältigt.

Ich sprach in der darauffolgenden Woche mit Kathy
Thorngren, einer Avatar-Masterin, und entschied mich
für den Avatar-Kurs in Carmel.
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Tsakani - Ein
interessanter Start
in den Tag mit

Übung 18 (Stand-
punkte).
Während meines

Spazierganges
betrachtete ich verschiedene

Objekte, Tiere und Menschen. Je länger ich sie
wirklich genau betrachtete, desto ähnlicher
kamen sie mir vor. Als ich über meine Erfahrun-
gen nachdachte, tauchte immer wieder die eine
Frage auf: Gibt es überhaupt einen Unterschied?
Existiert ein Unterschied zwischen mir, dem
Mond, der Biene dem Baum? Ich fühlte mich, als
wäre ich mit allem eins. Mir kamen die Tränen,
als ich daran dachte, wie schön das alles ist.

Ich deckte eine transparente Überzeugung auf,
die dazu geführt hat, dass es für mich schwierig
war, bestimmte Dinge in meinem Leben zu
manifestieren. Die Überzeugung lautet: Gott ist
der Schöpfer von allem, was es im Leben gibt,
einschließlich meiner Lebensumstände. Diese
transparente Überzeugung bedeutete unter
anderem, dass ich keine Verantwortung über-
nehmen musste, wenn die Dinge nicht so liefen,
wie ich sie mir vorstellte. Ich sagte dann immer:
„Nun, es ist Gottes Wille. Wenn es hätte pass-
ieren sollen, dann wäre es passiert.“ Jetzt ver-
stehe ich, weshalb Dinge aufs Geratewohl
passieren. Das ist der springende Punkt: von
nun an übernehme ich die volle Verantwortung
für alle meine Kreationen und Erfahrungen.

Das ReSurfacing-Wochenende war für mich
ein voller Erfolg. Ich öffnete mich für Erforsch-
ungen. Ich ließ mich auf die Übungen ein. Ich
arbeitete aufrichtig an den Übungen. Diese
Forschungsreise führte mich in interessante
Gebiete: ich lernte hinsichtlich Aufmerksamkeit,
Willen, Gewahrsein, Überzeugungen etc.

Ich entdeckte einige vergrabene Schätze über
mich selbst und lernte mich letztlich besser ken-
nen. Der Same ist gesät, ich brauche ihn jetzt
bloß noch zu gießen.

Patricia - Es fing alles ganz gut an. Allerdings
war es Sonntagmorgen und ich bin es gewohnt,
in die Kirche zu gehen, eine meiner Zimmer-
nachbarinnen auch. Ich stellte fest: Wer beten
möchte, muss sich die Zeit außerhalb von Avatar
nehmen. Dieser Gedanke hinterließ bei mir und
meiner Zimmernachbarin ein ungutes Gefühl.
Es ging soweit alles gut voran, bis wir zur
Übung 23 des ReSurfacing (Transparente
Überzeugungen) kamen, durch die mich mein

Master führte. Wir kamen
zu keinem Ergebnis,

denn es gab da einen
kleinen Sachverhalt
oder Überzeugung
oder Realität, die
ich nicht preis-
geben wollte.
Egal wie oft mein
Master die Frage

wiederholte, ich
redete um den

heißen Brei herum
und wich der wirklichen

Überzeugung, dem eigentlichen Problem aus.
Wir mussten die Übung abbrechen, ohne dass
sich etwas geklärt hätte, wenigstens nicht von
meiner Seite. Dies war für mich ein sehr emo-
tionaler, schmerzhafter Prozess. Es war auch der
Grund dafür, weshalb ich die „Hausaufgabe“
nicht machen konnte: Das Tier hegen. Wie lautet
die Überzeugung? Ich glaube jetzt, es ist
deshalb, weil ich meinen Körper so hässlich
finde. Und das traue ich mich nicht laut auszu-
sprechen.
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Adriel - Irgendwann gegen Ende der Übung
16 Signale der Selbsttäuschung, merkte ich, dass
ein Teil von mir eine Überzeugung hat, dass ich
in Ordnung sein werde, wenn ich den Avatar-
Kurs absolviert habe. Sollte ich bis dahin noch
nicht völlig in Ordnung sein, dann ganz bestimmt
nach dem Masterkurs, Professional- und Wizard-
Kurs. Dann – das ist sicher – werde ich völlig o.k.
und mein Leben wird perfekt sein. Andererseits,
je länger ich mit den anderen Avataren und Mas-
tern zusammen bin, desto mehr stelle ich fest,
dass sie auch nur Menschen sind. Auch sie haben
noch ihre Themen und lernen immer noch über
das Leben. Das ist die Erklärung dafür, warum
ein Teil von mir an der Wirksamkeit der Avatar-
Unterlagen zweifelt. Gleichzeitig erhoffe ich mir
damit eine Wunderpille, die alle Wunden heilt.

Als ich an die Mitgefühlsübung dachte, wurde
mir klar, dass sie automatisch ein Gewahrsein für

mich selbst erschafft und deshalb
auch das Mitgefühl für

mich selbst vermehrt
während ich es auf

Andere ausdehne.
Denn: Was ich
nicht habe, kann
ich nicht geben.
Ich war mit dem
Rest der ReSurfac-

ing-Übungen zu
sehr beschäftigt, als

dass ich während des
Tages viele Aufzeichnun-

gen hätte machen können.
Für das Tagebuch werde ich tagsüber nur kurze
Notizen machen und die weiteren Details erst
abends hinzufügen.

Die Fundamentale Entwicklung, die durch ReSurfac-
ing hervorgerufen wird, die Erkenntnis, zu der ReSur-
facing den Menschen durch Vorwärts- und Rück-
wärtsbewegungen führt, ist dieses „Ich bin“. Dies ist
kein „ja sicher, ich bin“. Dies ist ein „Oh mein Gott,
ich bin. Ich bin wirklich“. Es ist ein „Ich bin“, das Ver-
antwortung entdeckt. Dies ist eine solch kraftvolle
Erfahrung, dass du, wenn du nur imstande wärest,
einen Menschen zu dieser Erfahrung zu führen –
nicht, dass er es seinem Mantra hinzufügt, sondern,
dass er dieses „Ich bin“ wirklich erfährt – seinen
indoktrinierten Schlaf durchbrichst. Du hast die per-
sönlicheVerantwortung geweckt, anstelle irgendeiner
roboterhaften, irgendeiner Autorität folgenden Reak-
tion. Die Person kann nun beobachten und dann han-
deln.Wenn jemand Avatar einen Selbstentdeckungs-
Kurs nennt, dann spricht er über diese Stufe der
Entwicklung.

– Harry Palmer
aus dem Artikel

Die Struktur des Avatar-Weges

Zweiter Tag

Teil 1: ReSurfacing®

Eine der tollsten Sachen beim ReSurfacing ist es, dass
damit ein Gruppenbewusstsein kreiert wird. Am ersten
Tag beginnen die Menschen in ihrem eigenen Bereich
mit all ihren eigenen Erwartungen zu arbeiten. Mit der
Zeit verbinden sie sich immer mehr mit den anderen
und helfen sich gegenseitig. Am Ende des zweiten
Tages fühlt sich die Gruppe so an, als seien sie alte
Freunde.

– Rich Brenckman
Star’s Edge Trainer
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Wir lassen uns so oft im
Leben durch Ausreden
daran hindern, unser
Potential zu erfüllen. Es ist so einfach, auf die
Zweifel zu hören und der Sicherheit der
Unbewusstheit zu erliegen.
Die Liste von Ausreden, den Avatar-Kurs nicht
zu machen, ist so lang wie du sie machen
möchtest. Hier sind einige Ausreden, die viel-
leicht vertraut klingen:Aber, so wie diese
Avatar-Absolventen durch ihre eigene
Erfahrung zeigen, sind die Belohnungen, die
Ausreden zu überwinden, unermesslich und
unbezahlbar.

Könnte ich einen Teil von
mir verlieren?

Am fünften Tag meines Avatar- Kurses
bewegte ich mich vom Besorgt sein und
Bewachen dieses winzigen Kreises, den
ich mein wirkliches Leben nannte, zu
diesem immensen Raum, den ich als
unverwirklichtes Potential wieder erkan-
nte.

Es ist jetzt so klar für mich. Der wirk-
liche Verlust ist nicht das Verschwinden
von etwas, das wir haben. Der wirkliche
Verlust ist das Nicht-Auftauchen von
etwas, das wir haben könnten, aber nicht
kreieren.

Avatar ist wirklich unbezahlbar.

G.E, New York

Habe ich jetzt die
Zeit dafür?

Es vergeht kein Tag, und kaum eine
Minute, in der ich nicht eine neue A n -
wendungs- Möglichkeit für die Av a t a r-
Werkzeuge finde, um irgendeinen A s p e k t
meines Lebens zu verbessern. Wa n n
immer ich es wähle, kann ich die Art und
Weise verändern, wie ich über etwas
empfinde, die Art und Weise wie ich über
etwas denke, die Art wie ich etwas
e r f a h re. Ganz schön angenehm!

Als ich den Kurs beendet hatte, fühlte
ich mich, als ob Avatar mir mein Leben
auf einer silbernen Platte gereicht und
gesagt hätte: „Hab Spaß!“ Und das tue ich
a u c h .

Für alle, die es in Erwägung ziehen,
den Av a t a r-Kurs zu machen: jemand sagte
einmal als das Ende seines Lebens nahe
kam: „Wenn ich zurückblicke, bereue ich
keines der Dinge, die ich getan habe, ich
b e reue nur die Dinge, die ich nicht getan
habe.“ Es ist kein Zufall, dass du genau
diesen Brief hier liest. Dies ist eine Gele-
genheit mit einem großen G. Die Gelegen-
heit, Antworten auf alle deine Fragen und
all dein Suchen zu bekommen. Es ist nicht
nötig, noch irgendwo anders hin zu
gehen. Du bist hier.

L.Z., Kalifornien

Wird Avatar mir sagen, wie ich
mich zu verhalten habe?

Während ich meine Fähigkeiten mit
den Avatar-Werkzeugen praktiziere und
ausweite, fange ich wirklich an zu verste-
hen, was absichtsvoll leben wirklich be-
deutet. Es ist nicht eine Idee, eine Theorie
oder eine Philosophie. Es geht um das
Erfahren. Es geht darum, das Leben

so zu kreieren und zu erfahren, wie ich es
entscheide. Jetzt brauche ich kein Leben
mehr voller Anstrengung, harter Arbeit
und Konkurrenz. Das Leben ist viel mehr,
als durch indoktrinierte Überzeugungen
zu leben wie „so sind die Dinge nun
mal“, „du solltest so sein,“, „dafür wirst
du bezahlen müssen.“

Ich wähle anders. Ich entscheide mich
für eine Welt voller Liebe, Mitgefühl,
Weisheit und Kooperation.

A.C., Brazil

Habe ich das nicht schon
einmal gehört?

Als ich das erste Mal ein Av a t a r- J o u r n a l
in der Post erhielt, warf ich einen Blick
hinein, dachte: „ Ja, ja“ und warf es in den
M ü l l e i m e r. Nach ungefähr einer Stunde
holte ich es wieder heraus, schaute es
kurz durch und dachte: „ Nur wieder ein
neuer Dreh, der Erleuchtung verspricht
für einen ziemlich steilen Pfad“. Nur
diesmal warf ich es nicht weg. Ich fühlte
mich angezogen von dem Journal, las
einen Artikel, legte es wieder weg. Ich
dachte mir, dass dieses Journal zu erh a l-
ten ein Zufall war – ich fand es intere s-
sant, aber nicht für mich. Doch ich
bestellte „Die Kunst befreit zu leben“,
„ReSurfacing“ und die Kassetten. Als ich
mein zweites Journal mit der Post bekam,
dachte ich: „Jemand versucht, mir etwas
zu sagen.“ Diesmal setzte ich mich hin
und las das Journal von Anfang bis Ende
d u rch und widmete dem Kurs-Kalender
b e s o n d e re Aufmerksamkeit. Aber nach
vielen Jahren, in denen ich andere n
Pfaden bis zum toten Ende gefolgt war,
war ich misstrauisch gegenüber neuen
Ideen, einfachen Ideen und allem, das
„leicht“ sagte. Schließlich hatte ich nach
vielen Stunden Meditation, vielen Jahre n
von Seminaren, Tonnen von Büchern,
herausgefunden, dass Erleuchtung zu
erlangen alles andere als leicht war, was
d u rch die Tatsache bewiesen wurde, dass
ich sie noch nicht erlangt hatte!

Angespornt durch meine Neugier,
entschied ich mich, die neun Tage zu
nehmen, mich in Avatar (was immer das
sein mochte) eintauchen zu lassen und
mit der Fähigkeit wieder weg zu gehen,
bewusst und kontinuierlich mein Leben
zu kre i e ren. Meine Gedanken währe n d
der neun Tage waren immer wieder:
„Dies ist so einfach. Ich wusste das, nur
ich konnte es nicht auf diese We i s e
anwenden.“ Jetzt weiß ich, dass ich ein
Avatar bin, der bewusst und beständig
alles kreiert, was er erlebt.

B.E., Arizona

Wird es andauern?

Ich war so aufgeregt darüber, als ich
nach einigen Tagen im Kurs erkannte,
dass die stattfindenden Veränderungen
nicht die kurzzeitigen Ergebnisse irgend-
einer Form von Gedanken-Manipulation
waren. Die Auswirkungen der Übungen
aus dem Teil II fühlte ich nicht nur dann,
wenn ich gerade die Übungen machte.
Ich wachte morgens auf und fühlte mich
anders. Ich fühlte eine dauerhafte Aus-
dehnung. Jetzt steht meine Kraft ausge-
glichen und machtvoll zu meiner Verfü-
gung bereit. Sie ist Teil von mir, das, was
ich fühle, dass ich bin – reines Potential
und die Macht zu entscheiden, wie ich es
ausrichten möchte.

B.B., Alabama

Alles was oben schon steht.

Avatar hat mir die Gewissheit und
Erlaubnis gegeben, zu fühlen. Es hat mir die
F reiheit gegeben, eine sanfte Fokussieru n g
zu erfahren, die beides ist, weit und tief
(beides sind nur unzureichende A u s d r ü c k e
für Grenzenlosigkeit). Diese Art von Gefühl,
das sich mir so viele Jahre entzogen hat. Die
Art von Mühelosigkeit, die selbst erneuernd
ist anstatt gezwungen, getrieben, eng und
erschöpfend. Die Erkenntnis, dass ich der
U r s p rung meiner Erfahrung bin. Die Er-
kenntnis, dass die Ve rgangenheit und die
Zukunft nur Kreationen der Gegenwart
sind, und dass ich die Domäne meines
gegenwärtigen Gewahrseins halte. Ich ent-
scheide. Ohne Bewertung oder Angst. Es ist
einfach. Endlich habe ich einen Körper ohne
Schmerzen, und einen Verstand frei von
Wi r r w a r r. Ich kann es fühlen.

Es könnte möglich sein, dass jemand, der
Avatar nicht gemacht hat, und das hier liest,
die Macht der Bedeutung vermisst hinter
der Einfachheit der Worte, die ich benutzt
habe. Mit Avatar wird das nicht der Fall
s e i n .

Wenn du dies liest und in Erwägung
ziehst, Avatar zu machen, aber vielleicht
eine innere Diskussion erfährst über die
Kosten oder die Zeit oder irgendeine andere
Überzeugungen darüber, warum du nicht
kannst, nicht solltest, oder nicht willst: Ich
fühle mit dir, denn ich hatte damals auch
diese gleichen Gedanken. Weit zurück, als
ich nicht das wusste, was ich jetzt weiß. Es
ist völlig in Ordnung, das zu fühlen. Dann
lass es los. Mache dich selbst frei, um wirk-
lich die Weitsicht zu haben, im nachhinein
zurückzublicken und die Erkenntnisse
wertzuschätzen, die du durch Av a t a r
e r f a h ren hast.

D.M., Neuseeland

Kann ich es mir leisten?

Ich hörte das erste Mal von Av a t a r
1987, durch mein Abonnement des New
Age Journals. Ich fand die Nachricht
verlockend und sagte immer wieder zu
mir „Eines Tages mache ich den Kurs
vielleicht mal.“

W ä h rend der folgenden Jahre re d e t e
ich mir immer wieder ein, dass es billiger
ist, weiterhin in den Buchladen zu laufen
und das neueste New-Age-Buch über
Selbsthilfe zu kaufen. Ich verbrachte mehr
als 20 Jahre damit, östliche Philosophie zu
erforschen, die Religionen der Welt, Psy-
chologie, Meditation, Yoga, usw. und
damit, an Wo c h e n e n d - Wo r k s h o p s
teilzunehmen, deren Ergebnisse mir
immer wieder aus den Fingern glitten.

Dann sah ich das Av a t a r- Video, und
eine Person erwähnte, dass Avatar nicht
verblasst ist. Dass es sich stattdessen
immer weiter ausdehnte. Und ich machte
den Av a t a r- K u r s .

Sogar während des Kurses fragte ich
mich noch, ob er sein Geld wert sei – ich
saß wirklich sehr fest mit dem Thema
Geld. Aber am Ende des Kurses passte
alles auf eine solche Art und We i s e
zusammen, dass ich das Gefühl hatte, es
war zehnmal so viel wert wie es kostete,
und ich konnte nicht anders, als mich
sehr darüber wundern, dass ich so lange
gewartet hatte!

Ich konnte jedes Selbsthilfe-Buch lesen,
und trotzdem brachte es so lange nichts,
bis ich die innere Erfahrung machte, und
wertschätzen konnte, dass alle
Antworten, nach denen ich gesucht hatte,
genau hier waren, in meinem Inneren.

S.R., USA

Ist es wirklich den
Preis wert?

Ich fühle, dass mich selbst
mit der Avatar-Erfahrung zu

beschenken, das Wesentlichste
war, das ich je getan habe. Wenn

jemand mir alles Geld anbieten
würde, das ich mir je wünschen könn-

te, um dafür meine Avatar-Erfahrung
aufzugeben, wäre es ganz leicht für mich
Nein zu sagen. Es ist so dermaßen kost-
bar für mich.

Man kann die Erfahrung damit verglei-
chen, wie es wäre, ein ganzes Leben
damit verbracht zu haben, fernzusehen,
ohne dass eine Antenne angeschlossen
war. Der Avatar-Kurs stellte die Antenne
zu Verfügung, und ich schloss sie an.
Meine Empfangsfähigkeit ist trans-
formiert, und meine Übertragungen sind
um vieles klarer. Es ist nun sehr leicht,
mich zu entspannen und die großartigste
Show auf der Welt zu genießen, mein
eigenes Leben.

S.T., Australien

Ist es etwas für mich?

Ich kam zu diesem Kurs als der ultima-
tive Skeptiker – mit mehr Zweifeln als
ich je erkennen konnte – aber jetzt kann
ich sagen, dass Avatar alles erfüllte, was
es versprach, mit dem zusätzlichen
Gewinn zu wissen, dass alles was ich
erlernte und erfuhr, nicht aus einer
äußeren Quelle kam, sondern aus mir.

T.F., USA

Weiß ich das schon?

Tausend Mal Danke. Ich habe das
Gefühl, dass ich Segnung über Segnung
von Mastern und Studenten bekommen
habe. So etwas habe ich noch nie erlebt.
Die Einfachheit der Übungen und die
Liebe der Master sind eine starke Kombi-
nation. Als Psychologin und Therapeutin,
mit zusätzlicher Ausbildung als Sozialar-
beiterin gibt es für mich nichts, was
diesen Unterlagen gleichkommt. Trotz all
der Jahre Ausbildung und Therapie war
all mein Müll noch da, völlig intakt, bis
zu dem Augenblick, als ich zur
Ursprungsliste kam und ich das alles nun
Stück für Stück auseinander nehmen
konnte. Ich fühle mich so frei, wie ich
mich noch nie in meinem ganzen Leben
gefühlt habe. Danke schön! Es ist ein
kleines Wort. Aber die Intention, aus der
heraus ich das sage, lässt einen Strom
meiner tiefsten Dankbarkeit zu jedem
von euch fließen. Ich nehme die
Erfahrung mit mir nach draußen ins
Leben, mein Herz ist geöffnet und fließt
über vor Wertschätzung.

M.M., Irland

Ist es zu persönlich?

Als ich dort ankam, hatte ich anfangs
Todesängste. Menschen in mich hinein-
schauen zu lassen, hatte ich mein ganzes
Leben lang vermieden, obwohl Andere
zu fühlen und zu verstehen schon immer
einen großen Teil meines Lebens aus-
machte. Außer für ein paar wenige
Besondere, wollte ich ein Einweg-Spiegel
sein, jedoch auf versteckte Weise.

Bei Anfällen von Panik, Verwirrung, zu
viel Denken und einer fast nie endenden
Liste von Kreationen, tauchte jedes Mal
genau der richtige Avatar-Master auf, mit
genau der Hilfe, die ich brauchte, um
meinen Weg wieder klar zu sehen. Es
war erstaunlich, wie es funktionierte. Als
die Mauern in meinem Kopf zu fallen
begannen, wusste ich, dass dies der Pfad
war, nach dem ich mein ganzes Leben
lang gesucht hatte. Ich werde für immer
dankbar sein für die Liebe und das
Beispiel des Avatar-Masters, der mich
zum Internationalen Avatar- Kurs
mitgenommen hat, und die immense
Liebe und Geduld und das Verständnis
all der Avatar- Master, die mir geholfen
haben. Ich bin vollkommen glücklich, ich
selbst zu sein!

S.G., Nevada
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Tsakani - Ich machte eine Variante des Gangs
zur Versöhnung und arbeitete an Dingen, die
während des Kurses hochkamen. Eine Menge
persönliche Sachen kamen an die Oberfläche
und wurden ausgeräumt. Ich ging mit Selbst-

Kritik und Urteilen um,
Beschuldigungen, die ich

seit langer Zeit mit mir
herumgetragen hatte.

Ich habe immer
gedacht, ich wäre
„nahezu rein“, weil
ich schon seit
langer Zeit an mir
selbst gearbeitet

habe, aber jeden Tag
kommt mehr Zeug

hoch. Der erste Tag, als
ich begann mit den

Kreationsübungen zu arbeiten,
war insofern interessant, als dass ich anfing, die
Definition zu verstehen und sie wirklich zu
integrieren.

Nach mehreren Runden fing ich an, mich
müde zu fühlen und ein wenig frustriert. Meine
Frustration wurde dadurch verstärkt, dass ich
am späten Nachmittag mit einem strengen
Coach arbeitete. Egal was ich tat, ich kam nicht
über den ersten Teil der Übung hinaus.

Nach zahlreichen Versuchen kapierte ich es
schließlich. Als ich es endlich verstanden hatte,
wurde die Übung leichter. Der wichtigste Teil für
mich war dabei, dass wir beide eine Menge
durch die Übung lernten, weil sie ehrlich mit
mir war. Ich begann wirklich, es zu begreifen!
Die Sitzung, die am frustrierendsten zu sein
schien, brachte am Ende den größten Gewinn.

Patricia - Während dieses Tages habe ich die
meiste Zeit mit den Übungen von Teil II ver-
bracht. Von Beginn der Übungen an hatte ich
wenig Schwierigkeiten, den Anleitungen meiner
Master zu folgen, außer, dass ich mich selbst
immer wieder daran erinnern musste, nicht
dauernd zu urteilen. Als ich dann die Methode
im Kopf hatte, wurde die Übung für mich
leichter. Ich habe gestern auch beschlossen, die

Variante „Offenbarung
von Geheimnissen“

der Übung „Gang
zur Versöhnung“
auszuprobieren.
Ich hatte mich
bisher davon
zurückgehalten,
weil ich nicht

glaubte, dass ich
irgendwelche

Geheimnisse hätte.
Aber gleichzeitig

wusste ich, dass ich ein
Geheimnis hatte, das ich selbst mir nicht
eingestehen wollte. Ich wusste auch, dass ich
ehrlich sein musste. Und damit geht auch Ver-
letzlichkeit einher. Also gestand ich zusammen
mit anderen Geheimnissen, die sich über die
Jahre angesammelt hatten, meine geheime Liebe.
Während ich alle anderen Geheimnisse preis-
geben könnte, fühle ich: bei diesem ist das nicht
möglich. Aber ich gestand es mir und Gott
gegenüber ein.

Adriel - Heute habe ich tagsüber keine Notizen
gemacht, ich war einfach zu sehr beschäftigt! Der
ganze Widerstand des letzten Abends schien sich
mit dem neuen Tag aufzulösen. Wir hatten eine
neue Übung, eine Thoughtstorm-Sitzung. Es war
großartig. Ich war sehr aufgeregt, eine Chance zu
bekommen, in diesem Raum mitzuspielen. Für
mich hat es sich so angefühlt, als hätten wir dort
einfach noch eine Zeit lang bleiben können, um
mit diesem energetisierenden Werkzeug zu
arbeiten. Den restlich Tag verbrachten wir mit
vielen Sitzungen der Kreationsübungen mit ver-
schiedenen Leuten.

Auf jeden Fall schien es so,
dass immer die richtige

Person gerade frei war
für einen neuen Part-
ner, und so bekam
ich immer wieder
ein großes Teil vom
Puzzle. Die Master
schlenderten die

ganze Zeit durch
den Raum und

schauten nach Leuten,
die wieder für eine

Übung frei waren. Ich musste
später am Tag mal eine Pause machen. Einer der
Master schlug mir vor, ein bisschen nach draußen
zu gehen und einige der früheren Übungen zu
machen, um mich zu erholen. Wow, was für ein
Unterschied nach einem solchen Tag zu diesen
Übungen zu kommen!
Dieser Tag war für mich Arbeit. Ich hatte mich in
einem Muster verfangen, daraus wirklich harte
Arbeit zu machen, und ich verschwendete
enorme Energien.
Auf jeden Fall kam ich mit Hilfe eines Masters
dadurch zu einem besseren, praktikableren Zu-
stand und arbeitete mich mehrere Male durch die
Übung.

Teil II ist eine moderne Herangehensweise, um die
Kontrolle über den Verstand wieder zu erlangen.
Dies ist eine solch ungewöhnliche Fertigkeit, dass
viele Leute nicht glauben, dies erreichen zu können.
Aber es ist möglich, und es ist Teil der Entwicklung,
die im Teil II einsetzt.
Nachdem die Studenten ihr aktuelles Sein geordnet
h a b e n , ist der nächste Schritt: „ Was kann ich
kreieren?“ Eins der Geheimnisse der Kreationsübun-
gen ist, dass sie den Verstand beruhigen. Wenn ein
Student die Kreationsübungen richtig macht, erfährt
er oder sie Stille. Diese Stille mag temporär sein, weil
die Person noch nicht den Punkt des Pfades erreicht
hat, wo sie dazu bereit ist, die Stille zu sein. Sie ist
mehr daran interessiert, etwas zu bekommen oder
etwas loszuwerden.
Somit beginnt der Pfad in Teil II kurvig zu werden. Er
macht einen Ausflug in die materielle Welt. In den
letzten Teil der Kreationsübungen ist eine Ego-Ent-
wicklung eingebaut um den Studenten auf die näch-
ste Entfaltung des Lebens vorzubereiten.
Nach der Erkenntnis: „Ich bin“ ist die nächste Er-
kenntnis auf dem Pfad: „Und ich bin ganz schön
cool.“ Der Teil II räumt mit Begrenzungen auf und
führt zum Kreieren der Wirklichkeit, die der Student
bevorzugt.

– Harry Palmer
aus dem Artikel

Die Struktur des Avatar-Weges

Teil II: Die Übungen

Fünfter Tag

Dies ist eine Veränderung in Richtung Aktion – sie
gehen in die Ursprungsliste.Viele Studenten begin -
nen, die wirklichen Kreationen ihres Lebens hervor-
zuholen und sie fangen an, sie zu handhaben

– Yuji Takashi
Star’s Edge Trainer

Während ungefähr am fünften Tag
mehr und mehr Studenten zu den
Kreationsübungen kommen, herrscht
ein reges Leben im Raum. Eine stille
Aufregung, da jede Person anfängt,
ein Gefühl für ihre kreative Kraft zu
bekommen und davon, wie man diese
effektiv nutzen kann.

– Rich Brenckman
Star’s Edge Trainer



Patricia - Heute Morgen ist Samstag. Ich fühle
mich mental und emotional erschöpft. Ich habe die
letzten beiden Tage damit verbracht, an der
Kreationsübung zu arbeiten. Ich hatte große
Erwartungen, als ich mit dieser Übung begann, aber
als der gestrige Tag dahin schlich, sah es so aus,
dass, egal was ich sagte oder nicht sagte, was immer
ich tat oder nicht tat, es alles falsch war. Was immer
ich tat, es war nicht gut genug. Schließlich, gegen
17.30 Uhr wollte ich aufgeben und gehen. Ich sah
keine Möglichkeit die Übung zu vervollständigen,
ohne mich da durchzumogeln, und ich konnte noch
nicht einmal das tun. Eine bestimmte Trainerin
wurde für mich gebracht, um mit mir zu arbeiten,

und sie bemerkte, dass ich mit
jedem Schritt zögerte. Ich

erzählte ihr, dass ich
darauf wartete, dass
sie mir sagen würde,
dass es nicht gut
genug war, so wie
die meisten meiner
Studenten Partner es
getan hatten.

Sorgfältig führte sie
mich noch einmal durch

den Prozess, und lehrte
mich dabei, wie man die

Übung macht. Sie führte mich dann weiter durch
meine Gefühle von Unsicherheit, Frustration,
Schmerz, Zweifel, Verwirrung, Müdigkeit, mehr
Schmerz, mehr Verwirrung zurück durch die
Schritte. Es war so schwierig, dass ich mich noch
nicht einmal erinnern konnte, was die ursprüngliche
Übung war.
Deshalb wurde ich noch einmal zurückgebracht, um
die ursprüngliche Beschreibung in den Unterlagen
zu lesen. Ich hatte Schwerstarbeit geleistet durch ein
Missverständnis des ursprünglichen Konzeptes.
Schließlich, nach mindestens zwei Stunden, die mir
wie eine Ewigkeit aus Tränen und Frustration
erschienen, war ich in der Lage, die Übung
abzuschließen. Ich wertschätze die Anstrengung
meiner Masterin wirklich sehr, die geduldig mit mir
arbeitete, und auch ihre Erkenntnis, dass ich ein
Extra-Coaching brauchte. Ohne das, hätte ich
beinahe aufgehört, ich war fast am Ende. Aber heute
ist ein neuer Tag, und ich muss weiter machen.

Nun zu Teil III, dem Hauptkurs. Teil III beginnt mit
einer von einem Avatar-Master geleiteten Initiation.

Die Initiation führt Sie durch einige der fundamental-
s t e n , t r a n s p a renten Überzeugungsstrukturen des
Bewusstseins. Transparent, weil Sie durch sie hin-
durchsehen, anstatt sie zu sehen. Die Initiation macht
Sie durch Erfahrung mit denVerfahren und Werkzeu-
gen vertraut, die Sie befähigen, Ihr Leben selbstbe-
stimmt in die Hand zu nehmen.

– Harry Palmer
aus dem Buch

Die Kunst befreit zu leben

Teil III – Die Verfahren

Siebter Tag
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Tsakani - Mehr Kreationsübungen. Anfänglich
war es ein wenig herausfordernd, sich zwischen
verschiedenen Realitäten hin und her zu bewe-
gen. Wie auch immer, als ich wusste wie es ging,
wurde die Übung immer leichter. Ich bekomme

das Gefühl, dass das Verste-
hen mit jeder Runde

tiefer wird. Ich fühle
es mehr und mehr
durch das Üben. Ich
entwickle Kreations
Muskeln!

Ich bekomme ein
klares Gefühl dafür,

dass die Arbeit, die
ich gemacht habe,

das fehlende
Verbindungsstück ist. Ich

fühle, dass ich endlich mit
der Brücke in Verbindung gekommen bin, die
mich vom Wünschen und Träumen zum
Kreieren bringt. Davon bin ich sehr begeistert.

Später am Nachmittag begann ich die Unterla-
gen von Teil III zu lesen. Shakti schlug vor, dass
wir für heute, kurz vor dem Initiations-Prozess,
Schluss machen.

Adriel - Dieser Tag war bemerkenswert. Ich
arbeitete weiter im Kursprogramm, bewegte
mich durch die Übungen und genoss es.

Bis jetzt war ich durch einige der Übungen
selbstständig hindurchgegangen, aber auch mit
Mastern. Jetzt war es an der Zeit für das Ver-
fahren für Hartnäckige Massen.

Nachdem ich mehrmals durch die Übung
gegangen war, erkannte ich, dass ich schon seit
einem sehr frühen Alter geglaubt habe, dass „ich
ein Sünder sei, der dazu verdammt ist, in der
Hölle zu schmoren“. Ich hatte etwas über diese

Überzeugung in meinem
Leben gewusst, aber ich

habe sie niemals so klar
gefühlt. Das Ergebnis
war außergewöhn-
lich.

Ich fühlte die
Energie des Kurses,
die Menschen, die
Master, die mich

anstrahlten, alles
zusammen so liebevoll

und schön. Alles, was ich
denken konnte war: „Und

das wird einfach immer besser?“ Wow!
Ich nahm mir ein wenig Zeit zu essen und

spazieren zu gehen, die Übung zu integrieren,
und dann verbrachte ich den

Rest des Tages damit,
noch mehr Übungen

zu machen.

Es ist eine klare Veränderung im Raum zu spüren,
wenn die Studenten in den Teil III gehen und initiiert
werden. Es ist das Gefühl von weniger Definition im
Raum und einem ausgedehnteren Bewusstsein,
während die Studenten die Technologie erforschen,
Realitäten zu diskreieren.

– John Pasqualetti
Star’s Edge Trainer



Tsakani - Initiation. Das war die kraftvollste
Erfahrung, die ich je in meinem Leben hatte. Ich
meditiere regelmäßig, aber selbst der tiefste
meditative Zustand kommt dem nicht nahe. Das
Initiations-Verfahren war brillant. Nachdem
Shakti mich hindurch geführt hatte, fühlte ich
mich voller Ehrfurcht. Ich spürte ein

unglaubliches Gefühl von
Frieden. Reine Seligkeit.

Ich schwebte. Ich war
eins mit allem. Es ist

schwierig, meine
Erfahrung in Worte
zu übersetzen. Als
ich nach draußen
ging, hatte alles
mehr Farbigkeit,

mehr Klarheit, mehr
Verbindung, mehr

Gefühl. Absolut wun-
derbar.

Ich genoss es ganz besonders,
Überzeugungen und Ereignisse zu diskreieren,
die mich in der Vergangenheit belastet haben.
Das Werkzeug des Diskreierens ist solch ein
kraftvolles Werkzeug. Ich integriere es in mein
System. Ich weiß, dass ich Vieles habe, an dem
ich in den kommenden Tagen und Wochen zu
arbeiten habe. Der Samen wächst. Der Tag war
angefüllt mit Verfahren und Vielem zu lesen. Ich
beendete den Tag kurz vor dem Verfahren für
Hartnäckige Massen.

Patricia - Ich traf meine Masterin; ich sagte ihr, ich
könne die Übung von gestern nicht machen. Sie
lächelte mich an und sagte, sie würde mir helfen, da
durchzugehen. Sie ließ mich die Definitionen lesen –
ich weinte mich durch das Lesen und die Beispiele.

Dann gingen wir zurück zur Übung, und mit ihrer
Geduld und ihrer konstruktiven Kritik war ich in der
Lage, meine Zuversicht wieder zu erlangen, obwohl
meine Unsicherheit noch immer lauerte. Es dauerte
heute nicht so lange, wie am Abend vorher, aber ich
schaffte es. Nachdem sie mir durchgeholfen hatte, war
ich wieder in der Lage, von anderen Mastern gecoacht

zu werden. Etwas Interessantes
geschah. Ein anderer junger

Student saß am Freitag
Nachmittag hinter mir
und hatte die gesamte
Szene meines Kampfes
mit der Übung total
mitbekommen. Er bat
mich, mit ihm

spazieren zu gehen und
mit ihm zu reden, weil er

so wütend war, dass er die
Übung auch nicht mehr

machen konnte, und auch so
weit war, aufzuhören. Und innerhalb einer halben
Stunde kamen wir zu
dem Schluss, dass wir
beide dieselben
Überzeugungen über
unsere Unfähigkeiten
hatten und ich
erzählte ihm, was
Pieta gesagt hatte –
dass es unsere Inten-
tion ist, die Aussagen
zu kreieren, die
zählt.

Er entschied sich,
noch zwei Versuche
zu starten und er
ging zurück und
beendete tatsächlich
seine Übung vor mir.
Um 19.00 Uhr hatte
ich schließlich Teil II
beendet.

Teil III ist ein Erleuchtungs-Kurs. Es bringt den Men-
schen in einen Raum, der das Selbst definiert. Durch
das Diskreieren der Fangarme der Überzeugungen
aus der Vergangenheit kommt man zurück in die
Gegenwart. Überzeugungen und Wirklichkeit können
innerhalb der Gegenwart umgeformt werden. Der
Handelnde, handelt absichtsvoll. In Teil III erwacht ein
Gewahrsein, das sich jenseits des bewussten Selbst
befindet.

– Harry Palmer
Aus dem Artikel

Die Struktur des Avatar-Weges

Nun sind Sie bereit zu forschen. Mit den Solo-Übun-
gen und der gelegentlichen Unterstützung durch
einen Trainer oder Mitstudenten beginnen Sie nun
Ihre Forschungsreise mit den Avatar-Verfahren. Jedes
Verfahren behandelt einen bestimmten Bereich von
Erfahrungen, Überzeugungen oder Einstellungen, die
Ihre Wertschätzung des Lebens stören könnten.

– Harry Palmer
Aus dem Buch

Die Kunst befreit zu leben

Teil III: Die Verfahren

Achter Tag
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Adriel - Ich beendete meinen Avatar-Kurs spät am
Tag, kurz vor dem Abschluss des heutigen Kurstages.
Ich wurde einem vollen Raum präsentiert in dem
viele an den Kreationsübungen arbeiteten, und
bekam stehenden Beifall, der ewig zu dauern schien.
Ich stand da und fühlte die Energie des gesamten
Raumes, tatsächlich fühlte es sich so an, als ob die
ganze Welt diese unglaubliche Geburt feierte. Es war
ein sehr, sehr ergreifender Augenblick.

Ich hatte einen wundervollen Tag, an dem ich mit
all den Übungen spielte. Ich lachte fast den ganzen
Tag hindurch. Oh sicher, und ich weinte durch
manche Teile hindurch, bei denen ich großen
Schmerz in verschiedenen Kreationen erfuhr. Sogar
das war so sehr eine Befreiung, dass es auch wieder
eine freudvolle Erfahrung war.

Ich hatte bemerkt, dass Harry in einer ganz ein-
fachen Sprache genau das beschrieben hatte, was vor
sich ging. Die Tatsache, dass diese Erfahrung einfach

den Verstand wegpustet, muss
einfach für den Moment

ignoriert werden!
Ich führte mich selbst

durch die letzten paar
Übungen und sorgte
dafür, dass ich wirk-
lich alles bekam, was
ich für den Moment
brauchte. Ich weiß, ich

habe später noch mehr
Dinge zu handhaben und

ließ den Rest einfach los.
Eine Masterin tauchte auf, um

mich durch das Ultimative Ver-
fahren zu führen. Alles was ich darüber sagen kann
ist... es war genau das!

Einige Minuten später kam sie zurück in den
Raum, und fragte mich, ob ich ein zufriedenstellen-
des Ergebnis erreicht hatte. Ich konnte nur ganz tief
lachen, weil meine Ergebnisse so jenseits von
befriedigend waren! Wir gingen nach unten in den
Seminarraum für die Präsentation. Es war ein
unglaublicher Tag!

Viele Studenten gehen in die Initiations-
Sitzung. Der Raum fühlt sich an wie ein
„Geburts- Raum“ – viele neugeborene
Baby- AVATARE! Dies ist ein Moment, bei
dem sich das Gefühl bei mir bestätigt, dass
wir das Richtige für den Planeten tun.

– Yuji Takashi
Star’s Edge Trainer
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Avatar hat nicht meine
Probleme gelöst. Ich tat es.
Avatar hat nicht meine
Seele geöffnet. Ich tat es.
Avatar hat mich nicht mir
selbst gezeigt. Ich tat es.
Avatar hat mir keine Angst
gemacht davor, was ich
wohl über mich selbst her-
ausfinden würde. Ich tat es.
Avatar hat keine Anstren-
gung oder keinen Kampf
erzwungen. Ich tat es.
Avatar hat mich nicht von
meinen Sorgen befreit. Ich
ließ sie los. Avatar hat mich
nicht gelehrt, wie man liebt.
Es hat mich daran erinnert,
dass ich es schon wusste.

Avatar hat mir die Tür gezeigt. Ich
musste hindurch gehen. Ich hoffe,
dass noch so viel mehr Menschen
die Schritte gehen, die ich gegangen
bin. Es gibt nichts zu fürchten. Erin-
nere dich daran, dass du es tust und
niemand anderes. Du wirst es
lieben, auf der anderen Seite der Tür
zu sein. Ich werde nicht versuchen
es zu beschreiben, denn das wäre
unmöglich. Aber du wirst es wissen
und es erkennen, wenn du die
Schwelle überschritten hast. Es ist
ein Ort, an dem du vorher schon
gewesen bist.

Willkommen daheim. Du hast es
getan.

O.R. (17 Jahre)

Ich wusste nie, wie viele Zweifel
ich über mich selbst hatte, bis ich das
b e f reite Gefühl erfuhr, sie nicht mehr
zu haben.

S.B. (16 Jahre)

Als ich diesen Kurs machte, fand
ich heraus, dass die meisten meiner
P robleme meine eigenen Kre a t i o n e n
w a ren, und ich fand ein Gefühl von
F reiheit. Ich war endlich in der Lage,
meinen Ängsten gegenüber zu tre t e n ,
und erkannte, dass mein Körper und
mein Verstand sehr eng zusammen-
hängen. Wenn es das in den Schulen
gäbe, würden körperliche Gewalt
und emotionaler Schmerz nicht so
häufig auftreten. Die Menschen wür-
den erkennen, dass der Urspru n g
i h rer Wut nicht dasselbe ist wie das,
was sie ausgelöst hat.

L.D. (13 Jahre)

ReSurfacing ist erstaunlich! Das ist
das einzige Wort, das es beschreiben
kann. So viele Kinder könnten
davon profitieren. So wie unsere
Gesellschaft ist, braucht es jeder
Teenager. Es würde die Zukunft
verändern, wenn es das in den
Klassenzimmern gäbe.

E.J. (13 Jahre)

Avatar hat mich auf andere und
bessere Wege gebracht. Feinde wur-
den in Freunde verwandelt, dank
Avatar.

Meine Augen, die alles verschlin-
gen, was sie bekommen können,
verschlangen Avatar am meisten.

Meine verschlingenden Augen
müssen Wissenschaften, Sprachen,
Lesen, Mathe etc. schlucken, weil ich
erst in der vierten Klasse bin. Aber
warum Avatar? Ich war hungrig. Ich
wollte etwas zum Erforschen. Ich
wollte Dreck ausgraben, den ich
hatte, und wollte die Knochen und
den Schmutz finden, der zu großen
Schätzen hinführt.

Also aß und aß ich; meine müden
Augen wuchsen vor Aufregung und
Wissbegierde. Avatar hat meinen
Hunger mit Glücklichsein gestillt.

Aber wisst ihr was? Ich bin hung-
rig auf mehr. Deshalb werde ich den
Master- Kurs machen!

J.O. (age 9)

Die Anziehungskraft von Avatar ist
nicht durch das Alter begrenzt. Die
Führer von morgen sagen in ihren
eigenen Wo rt e n , wie Avatar sie
heute darauf vorbereitet.
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Altamonte Springs, Florida 32714
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Tel: 001 407 788 3090
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Wenn du bereit bist, die inneren Mechanismen deines eigenen Bewusstseins zu erforschen,

und vertraut werden möchtest mit der Kreation, die du als dein Selbst betrachtest, empfehlen

wir als ersten Schritt, die Bücher Die Kunst befreit zu leben und ReSurfacing zu lesen.
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KONTAKTIERE EINEN AVATAR MASTER

Die Avatar Master werden jede Frage oder alles was dich noch interessiert beantworten, einschließlich der Frage wo
und wann du den Avatar-Kurs machen kannst. Es gibt einige Wege, wie du einen Avatar Master kontaktieren kannst.
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die Website unter „Avatar in deiner Nähe“: www.AvatarEPC.de

• Um einen Avatar Master in deiner Nähe zu finden besuche bitte die Website unter Avatar in deiner Nähe:
www.AvatarEPC.de

• Oder schaue durch die Anzeigen und Auflistungen von Avatar Mastern im Avatar Journal. Erhalte ein
kostenloses Avatar Journal unter www.AvatarEPC.com/html/freejournal.html oder www.AvatarEPC.de

• Kontaktiere Star´s Edge International.

MELDE DICH FÜR DEN AVATAR-KURS AN

Fülle das Anmeldeformular für den Avatar-Kurs deiner Wahl aus und sende es ein. Dein Avatar Master wird dich mit
dem entsprechenden Formular und allen Informationen versorgen.

Avatar lehrt die Benutzung von bewährten
Navigationswerkzeugen, die im Einklang
mit deiner eigenen Integrität genutzt werden
können, um sicher durch die unerforschten
Turbulenzen des Verstandes in die Region der
Seele zu gelangen.

– Harry Palmer


